
Apologeten In die Schule yehen dürten. Nur die RTOSSCN, eine VWeıiterführung 1n Richtung elner christlichen Theoloa-
vV{)|  z Judentum und er Christentum anerkannten Leh- 1E des Judentums. Die L OSSCH Entscheidungszeiten der
er <ind für un wıirklich zuständig. Alle Christen un Jüdischen \.!.Ild der chrıstlichen Offenbarungsgeschichte w U1-

Juden Wıillens mMussen sıch radıkal und gemeın- den jeweils sowohl vu christlich-theolagischen als 3.Ll‘:h
6 WI S möglıch aut das wesentlich (jemeinsame un das Vo  — jüdıschen Standpunkten un Schrifttumern her hbe-
zvesentlich Trennencde besinnen. Kein metaphysischer, h1- euchtet (vgl Anm. e eıister uUNsSsererT teils yemein-
starıscher oder sozi10logischer Danst dart ın Zukunft das N, teils GELTENNTCH Vergangenheit, angefangen VO  —

ıudisch-christliche Verhältnis umnebeln und umwölken. den Verfassern des Alten Testaments über Jesus Christus,
Schon 1977 traten sıch in Luzern christliche Judaisten MIır dıe Talmudgelehrten und Moses Maımon1ides bıs ZU!

Kxegeten, Dogmatıkern, Kırchengeschichtlern und Her- modernen jüdischen Mystiker KAav 00k und
heutigen christlichen Theologen, gyaben Ausserordentlıchausgebern christlich-jüdischer Zeıtschriften, den qMHhrist-

lıchen Volk-Gottes-Begrift geschichtlich und systematısch kluge und beherzigenswerte Antworten aut die Frage, W1e
Ma  — AUS der relıgıösen Hoftnung aut den kommenden unıIn seiınem Verhältnıs Jüdischen Volk-Gattes-Auffas-

SUNSCI umschreiben!0. im Frühjlahr 1975 ging ‚5880 _gegenwärtig_en (zott alt 1112 T eben gewınnen könne. Wer
Se1 Christ, Jude oder eintach eın ringender17 Lhe Ergebnisse des CTrTSsIieNn Luzerner SYMpOSIONS wurden heraus- Mensch Butch Willens dieser rage Bedeutung für sıchcegcben Veo: Josef Piammatter un Franz Furger Judentum un«d

Kırche olk CJOottcs, T heol Berichte 3, Einsiedeln (Benziger Verlag) beimisst, ird auch dem iuzerner Synposion ıne Bedeu
19/4, vgl Aazu XAVI1974, 113-127 Lung zugestehen.

»Gerechtigkeit un Frieden haben sich geküsst«
Ps (89) 11
Von Paulus (zordan OSB Kom

FÜr YTAau Dr Gertrud Luckner LU Geburtstag. » Jene, die die Gerechtigkeit, 113n den Johannes, im
Der »Dtuttgarter Psalter«1, 1NnNe karolingische Handschrift Schosse ITUg, küsste jene, ıe den Frieden LU « (P 5U,

155 L A)AUSN dem Jahrhundert, entstanden In Saint-Germain-des
Pres, antchält 416 1iınıaturen den Psalmen, dıe teils {Ins INa solche kxegese vekünstelt vorkommen, zuma|
Naıve Vortillustration, teıls Aber bildlich-perspektivische SI dem (Jen1ıus der hebräischen Poesiıie den Strich
Exegese auf Christus hın bieten?. So Andet sıch Ps geht; denn yemass dem Paraltielismus der Versglieder
(85), 11 »Barmherzigkeıit un Wahrheit begegneten wıederholt Ja der z weıte Halbvers mML eiıchter Abwand-

lung ILur das, W L der Halbvers schon BESdLT hatS1 Gerechtigkeit und Frieden haben siıch geküsst«, dıe
höchst überraschende Darstellung der Umarmung zweler och hiltet sıch Theodoret schr wohl, SEINEe Auslegung
Frauen. ET 1iSt der tietere Sınn dıieser Szene? aAuch Aut dıe Begegnung zwiıischen »Barmherzigkeit und

Wahrheit« anzuwenden, weıl hier die Deutung aut JoIm lateinischen lext csteht das prophetische Psaimwaort 11
der Vergangenheitstorm; CrSL der übernächste Vers WEISL, hannes- Jesus durchaus nıcht ASSCH dürfte. Passt S1€ auf

»Gerechtigkeit und Frieden «» Schon eher; denn der 'Täu-iog1scherweise als Folge jener Begegnung und Umarmung,
auf die Zukunft hın » er Herr wiırc selne uld erwel- ter hat die Aufgabe, VO CGJott einherzugehen ın Geist
5C1, un: HINSCIE Erde wırd hre Frucht bringen« 13) und Kraft Ades Elya, dıe Herzen der Vater wıieder

den Kındern, Ungehorsam trommer GesinnungFür 1Ne aut das weltwendende Heilsereignus der Erlösung
In C hristus bezogene Exegese lag daher nahe, Begegnung wenden un dem Herrtn eın willıges Valk bereiten«

(Lk 1, 1  p vgl Mal 3, f.) dem Herrn dienen »IMun K.uss nıcht LLUTF in personifizierten Begrittfen W1E
Heıligkeit und Gerechtigkeit VOTLI seiınem Antlıtz« (LkBarmherzigkeit, Wahrheit, Gerechtigkeit, Frıeden, O11-

dern 1ın eiınem geschichtlichen Ereijgnis, In W 21 Menschen l, 17) SO bereitet denn durch seine Busspredigt das
Volk autf das »kommende Stratgericht« VOT (Lk 31 8), undV Fleisch und Bilut verwirklıcht sehen, deren Rolle

il‘l unmıttelbarem Zusammenhang IT dem „Hulderweis da CL auch Jesus 1Im Jordan tauft, erfüllt siıch nach des
des Herrn« und IMıU der » Frucht Frae« steht, in Herrn eignem Wort » alle Gerechtigkeit« (Mit 3, 15) Dass

aAber Jesus andererseits n1cht IU den Frieden und Adas eılDEeZUg also auf die SEIL je auf das K ommen des Erläsers
1171 Fleisch gedeutete Prophetie des Jesaja: » Tauet, ıhr (ım Hebräischen dasselbe ort!) bringt, sondern selber

dıeser Heılstiriede ist, bezeugen einst1mm1g ProphetenHimmel, VO  - oben; Wolken, reERNEL herab den Gerechten:
ALe Erde öttne sıch und lasse hervorspriessen den Ketter« (Mıch 5’ und Apostel (Eph 2, 14)
(45, ] Der Friede aber übertormt und besiegelt die Gerechtigkeıit,

WEn gEeSTALLEL ISt, 111e Allegorie weiterzuführen, die50 wırd denn aAuch der Halbvers »Gerechtigkeit un
Frieden haben sıch geküsst« be: Theodoret, einem Kır- wenıger der Psaimtext als ıe Väterexegese un schon

die Theologie des Apostels Paulus nahelegen. Denn SANzZchenschrittsteiller des Jahrhunderts, durchaus koankret
aut die Begegnung YO Elisaher und Marıa yvedeutet offensichrtlich spielt hier d1e Deutung der beiden Frauen
1) dıe wWwIr dıe »Heimsuchung « CII pflegen: aut die »beiden Testamente« mMıiıt hinein: Elisabert Als dıie

Trägerin der Gerechtigkeit stellt den » Alten Bund« dar,Bibl Fol. 23 der urtt.  ar Landesbibliothek Stuttgart. Faksıminle-
Lichtdruck der Han dschrift 326 Seiten, Orieinaigrösse 17,8 Marıa, die Bringerin des Heilsfriedens, den » Neuen
27 ,5 INITL Texrband 4717 Seıiten, 47 Ahb und Untersuchungen Bund« och während der Apostel 113 seiner NL-
VU: Bernhard Bischofftf, Jakob Eschweıiler, Bonitatius Fischer, HMer- vollen Polemik (Gal 4" SAaSt » Jene WEe1l Frauen
LMANNM 05€ Frede, Wilhelm Hoftmann, Florentine Mütherich. sind die eiden Lestamente: das ıne V Berge Sinal

Schreiber, Graph Kunstanstalten, Stuttgart, 989/70) vebiert ın Adie Knechtschafit, das 1ST Hagar T )as himm-
Von Pauhus Gordan erscheint eLW2L 1 SOMMEr 1576 eINn Buch mıT

12 Biidbetrachtungen UÜber Mınljaturen des Stuttgarter Psalters, Jahr- lısche Jerusalem dagegen 1St dıe Freije (Sara), un das 15L
hundert, ım Beuroner Kunstverlag. *2 GÜ Scıten, 12 arbige Tateln. UNSETE Mutter«, un damıt einen treilich [1UI ccheinhar
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Heimsuchung, Psalın (85) 17

»Gerechtigkeit und Friede küssen sich«”*

Wl hören, WwWas der Ewige, Gott, redet: Ja, Frieden redet
ob seinem olk und seinen Frommen un nıemehr kehren
s1ie zu  _ Torheit wieder. a na für die ıhn ürchten ISt SeIn

I7 Heiıl dass Herrlichkeit in unsrem Lande wohne dass Lieb und
Treue sıch begegnen dass sıch Gerechtigkeit un Friede biüs-
SC Dass JIreue AaUusSs der Erde SPTOSSLT Gerechtigkeit VO

Hımmel schaut. Gleich ırd der Ewiıge das (jute veben und
14 unser Land xibt seine Frucht: Gerechtigkeit wırd VOT ıhm

wandeln un seINE Schritte riıchten aut den Weg

Nachdruck ML freundlicher Genechmigung des Beuroner Kunstverlages, dem wWwIir auch das Galvano verdanken: »Barmherzig-
eıt und Wahrheit begegnen sich, Gerechtigkeit un Friede 41  uüssen sich. « 4 P 1 Anm

Vgl dazu: Die Heıilige Schrift, 11S Deutsche übertragen VO Tur-Sınal Torczyner). Jerusalem 954 Bd
TEHILLIM-PREISLIEDER, Erstes Buch, 111



unüberbrückbaren (yegensatz aufreisst, dass dıe »Begeg- blauem Horizont, in der Senke zwischen abfaillenden
MUuNny« 7 wıschen diesen beiden Frauen einem duell- goldgelben Gebirgshängen dem »Bergland« V Ol} 1,
artıgen » Iretfen« zweıer unversöhnlicher (regner führen begegnen sich DU  — nichrt mehr »Cerechtigkeit« und
InuUsste, macht 15CIP Psalmexegese 1n W’Ort und Bild »Friede«, sondern Elisaber un Marıa ın Umarmung u11

Kuss, heide hoheitsvoll zekleider, die AÄltere ZUX Linkenend- und heilszeitliche Versöhnung In hebevoller Um-
ALIMNUNS anschaulich, jenes weitwendende Ereignis, das 11} yvrüngelbem, IMıt violerten AngS- unı Querstreiften
Paulus auch kennt und NNnd, Wn dıie Komer  H+ verzZiertem Untergewand un Überwurf, Marıa

1 yleıchen Staatskleid, das S1e 111 der vorausgehenden(11, 12) schreibt: » Bedeutet 1Aber schon ihr der Juden
Versagen Reichtum Für dıe Welt wiervıiel mehr wird Verkündigungsszene (Zzu 2 71, 6! Lrug; denn C1P „machte
das va ıhrer Sammlung 11 die Einheit gelten!« sıch ja aut 11} freudiger Fıle« (Lk 1, 39)

Elısaber lässt sıch uUuMmMarmen, WAagt celhst die UmarmungDas also sollte 2AUS abstrakten Begriftfen in sinnlıche An-
schauung, AUS Personifizierungen 1n Personen, übersetZt, kaum Und während der Generalbass vew1ssermassen die

Psailmworte E8) Gerechtigkeit und Frieden ertonen lässt,buchstäblich: 1Ns Bıld ZEeSCIZT werden?, und 1S! In ein-
hören WwIr unwıllkürlich dıe Oberstimmen 1n e1inemtachsten Miıtteln zlaubwürdig zelungen:

Uhnter vy1ıolett-diämmerndem oberen Gewölbe darf Il1lan Verirautien Duett, das eigentlich besser dem anmutıgen
Bilde Elisaber: »(„esegnet bıst du den Frauenq(dAas Versöhnungs- und Bundeszeichen des Regenbo-

SCS nach der Sincflut denken (Gen 9 fr.)? VOr iıcht- un dıe Frucht deines l eibes. Selıg, die du SC-
xz]laubrt hast!« Und Marıa: „Hoch preist mMeine Seele den

x Herrn: 1n (Jott, melinem Heiland, jubelt 1e1ın (Jelst.«

Anglıkaner und Juden
Leitlinien für die Zaukuntft
Vortrag von Rabbiner Dr Jakob Petuchowski, Forschungsprofessor”* für jüdische
Theologie un Liturgie, anlässlich iner Tagung VO  D Anglikanern un Juden
1n Cinciınnati/Oh10 VO Mirz 1975°

Gertrud Luckner ın Freundschaft MM hoher Äner- hätten urn WE N der Papst sıch V ()| ıhren Argumenten
RCNNUNG Zu Geburtstag gewidmet. härtte überzeugen lassen, dann würde heute ohl keıin

An dieser etrsien derartigen Tagung 171} An LUSA nahmen tel der Treften V O!  z Angliıkanern und Juden hier srattfinden.
anglikanische Bischof des Sücwestens V ( AA Oh10, Rt KRev John Daoch das iSt reine Spekulation. Konkreter sınd dıe Bei-
MeGıl?! Krumm, Rabbiner, Geistliche und Lailen beider Religionsge- spiele V} yetauften Juden 11 [DDienst der anglıkanıschenmemschaftten. Kirche V Ol Michael Soalomon Alexander, VO  am 845
eICAuUS schwierıger Als eınen Überblick ar  ber Vergangenes erster anglikanıscher Bischot VO  — Jerusalem, 16 Samuelveben 15 C5, für dıe Zukuntt T eitlinien erstellen.
Jedoch sollte die Vergangenheit möglicher Hın-

Isaac Joseph Schereschewsky (1831—1906), VO  —

anglikanischer Bıschof Y O]  - Chına, un: dem mehr [3 0iwelse, die S1€ für die Zukunft enthalten kann, kurz wartigen Fall V Ol Hugh William Montefiore, Spross einer
Rate BeZOßCN werden. Schon VOr der Errichtung der
Kirche V England welsen Anglıkaner und en 111@e

hberühmten anglo-jüdıschen Famlilie, der 1970 ZU Sut-
fraganbischof V O!  - Kıngston der Themse ernannde

lange Kette V O! Beziehungen aut Fs 1SE bekannt, dass wurde.Heinrıch VI{IE Ansichten V U!  z ıtalienıschen Rabbinern
eintorderte, 215 anfangs dıe Annullierung se1ner Ehe Wenn jedaoch alle Juden anglikanısche Bıschöte yeworden

waren, könnten wır heute kein entsprechendes 'Treften
ILLE (atarına Yyo Aragon anstrebte. Er zlaubte, seinen veranstalten. Grundliegend für Meine Sicht der 7zukünfti-
Anspruch aut Tev 18, zründen können das die
Verheiratung ITMT der Wıtwe des Bruders verbietet ım CI Rıchtung iIST CS, uns weıterhin als Anglıkaner und

Juden treften Oohne Anss 11 Seite Cie andere chluckt
(zegensatz Dr 25, , olch Un e Herrat 11 Fällen, Ich hofte, P wird uns innerhalb einer gemeınsamen T and-
der verstorbene Bruder keine Nachkommen hınterlassen
hat, ZUL Verpflichtung vemacht wırd.

schafrt möglıch SeIN, solche Leitimuien entwerten.
habe V U!  ö einıigen sogenannten jüdıschen BeiträgenZu sel1nem Missvergnügen entschieden fast alle italieni- zZzU Anglikanısmus gyesprochen. Lassen S16 mich 17}

schen Rabbiner Heıinrich:; U7 verade dieser eit
begıinz Inan fererlich 111e Leviratsehe „xrischen einem Ju-

aller Faılrness einıge Beıtrage aufzeıgen, dıe Clie anglikanı-
sche Kırche dem Judentum yegenüber veleister har

den AUS Bologna ıL1 der Witwe seINes Bruders. Das, Als Rabbinist ISS ıch EerIsSTer Srelle dıe meisterhafte
argumentiert der Hıstoriker Coecıl] Roth, „diskreditierte englische Übersetzung der Mitnah Vo  3 Herbert Danbyalle ÄArgumente der andern Selte völlıg, un der Bruch (1889—1953) erwähnen, der als Kanontikus der anglı-zwıschen England und Rom ruckte näher«1. kanıschen Kathedrale St (reOrge ın Jerusalem ]Dienst LAaTt.
Von daher gesehen, möchten Wir fasrt folgern: TEL dıe Meıne Studenten stünden ohne CLE auf verlorenem Posten.
ıtalıenıschen Rahbiner ZUSUNSICH Heinrichs entschieden Ausserdem übersetzte Danby Joseph Klausners » fesus

» Forschungs-, Research-Professor« 1st 17 den USA eine höhere Stufe 18}  S Nazareth« AaUS dem hebräischen Original kein —
215 E1n Ordinarıus, obwohl die Forschung azuch VY{H  i jedem DProtessor
verlangt wırd. Es 1st Zew1ssermassen in Ehrencitel, der wenıgen bedeutendes Unternehmen, sondern eın SrOSSCI Beitrag
varlıchen wıird. eın Träger iST YVYO.  o vielen Vorlesungen auf der Fle- redlichem vrerenseltigen Verstehen.
mentarstute befreit, sıch vornehmllıch der Forschung und der e Im neunzehnten Jahrhundert nahm dje englische Unı1ited
minararbeıt widmen können.

AuUs Aem Englischen übersetzt. 5ynagogue der dortige orthodoxe jJüdische 5Synago-
Cec:1] oth Hıstory a the Jews ın England. C)rtordl yenverband die Kirche VO  - England zZU Vaorbild ıhres

145 Organisationsmodells, Fın heutiger AÄAutor AAr cQharakteri-


